Ostern

Wenn der Schnee geschmolzen ist und die Flüsse wieder über die Ufer treten und sich in die Straßen ergießen, ist Ostern nicht mehr weit. Zu Hause werden die ersten Eier gekocht und gefärbt oder sie werden ausgeblasen und bemalt. Da werden bunte Wiesen aufgepinselt, da lässt man kleine Osterhasen über die Terrasse oder das nasse Gras huschen und Eier in kleine Nester legen. 

Am Ostersonntag fangen dann die Kinder an zu suchen. Hier ein großes Ei, fein säuberlich unter der Tanne versteckt, dort Marienkäfer auf Birkenästen fest gemacht und ganz dort hinten ein weißer Hase mit roter Nase und einem silbernen Glöckchen um den Hals.

